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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 11 . Februar .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .
1885 .

Amtlicher Weil .
Laut Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 27 . v . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 :
vr . Krug , vr . Kühnast , vr . Christern und vr .

Wehmer , Unterärzte der Reserve , zu Assistenzärzten
2 . Klasse der Reserve besördert .

MchL- ArnMcher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 10 . Februar .
Bei dem großen Interesse , welches gegenwärtig koloniale

Angelegenheiten im Allgemeinen und die Vorgänge am

Rothen Meer insbesondere in Anspruch nehmen , ist es

« icht zu verwundern , daß das Vorgehen Italiens in der

Presse aus ' S lebhafteste kommentirt wird . Die Dürftigkeit
der Nachrichten , welche von dem englischen Exekutionscorps
» orliegen , trägt ebenfalls dazu bei , der italienischen Lan¬

dung in Maffauah ein besonderes Relief zu verleihen .
Man wird sich aber hüten müssen , die Bedeutung der

Sache zu übertreiben und Folgerungen zu ziehen , die vor

der Hand eine praktische Grundlage nicht haben . Daß

Italien nur im Einverständniß mit England handeln konnte ,
wenn es einen von Egypten besetzten Hafenplatz okkupirte ,
ist klar ; aber von da bis zu einer Allianz mit England
um den Preis einer Unterstützung des letzteren zur Nieder¬

werfung des Mahdi ist ein weiter Weg . Für das briti¬

sche Reich handelt es sich augenblicklich in erster Linie um

Wiederherstellung seines durch die jüngsten Vorgänge im

Sudan geschädigten Prestiges , namentlich in den Augen
der muhamedanischen Welt . Da wäre es denn doch ein

ziemlich verkehrtes Mittel , zur Erreichung dieses Zieles
die Hilfe eines fremden Staates in Anspruch zu nehmen .
Wollte aber Italien auf eigene Faust eine größere Aktion

am Rothen Meere einleiten , so würde sich sofort in ernste¬

ster Weise die Frage erheben : Woher das Geld nehmen ?

Wenn das Blatt „ Esercito " von 15,OM Mann spricht ,
welche demnächst ausgerüstet werden sollen , so hat es

schwerlich schon eine klare Rechnung über den Kostenbetrag
dieser Ausrüstung angestellt und noch weniger daran ge¬
dacht , welche Wirkung die nüchterne Prosa dieser Ziffern
auf die italienische Volksvertretung ausüben könnte , die

doch zunächst gefragt werden müßte , falls der Kredit des

Staates in Anspruch genommen werden soll . Es ist in

der ganzen Finanzwelt Europa ' s eine ausgemachte Sache ,
daß der Kredit Italiens nur dann weiter erstarken kann ,
wenn alle nicht durchaus nothwendigen Ausgaben für

militärische Zwecke sorgfältigst vermieden werden .

In Egypten herrscht unter den Eingeborenen wie unter

den Europäern die furchtbarste Aufregung ; die letzteren

hoffen , es werde General Wolseley gelingen , seine Truppen
bei Ksrti oder Debbeh oder aber bei Gubat zu konzen -

Iriren . Letzteres , sagt man , würde besser sein , da die

erst erwähnte Konzentration von den Sudanesen leicht
als Flucht ausgelegt werden könnte . Vor allen Dingen
fei Berber zu nehmen .

Unter dem erschütternden Eindruck der Einnahme von

Khartum findet sich die englische Presse mit den Mit¬

theilungen des deutschen Weißbuches ungemein kurz ab .

Halb höhnisch , halb reservirt wird an das Ministerium
die Frage gerichtet , ob dasselbe sich wiederum dem „ Macht¬

spruch " des Fürsten Bismarck beugen werde . In gut
Unterrichteten Londoner Kreisen wird indessen angenommen ,
- aß der Konflikt bezüglich Neu - Guinea zwischen Eng¬
land und Deutschland auf dem Wege der Ausgleichung

begriffen sei .

Dem Bundes ! ath ist folgender Antrag Preußens be¬

treffend die Ergänzung und Abänderung einiger Bestim¬

mungen des Gesetze » über die Abwehr und Unterdrückung
tiou Viehseuche « vom 23 . Juni 1880 nebst Begründung

zugegangen :
Artikel 1. I ) Nack, 8 29 de» Gesetze » vom 23 . Juni 1880 be¬

treffend die Ab » ehr und Unterdrückung von Viehseuchen werden

folgende Bestimmungen eingefügt : § 29 s . 11 . Da » Kennzeichen

verdächtiger Thiere . Dasselbe darf nur in den Fällen angeordnet

werden , welche in diesem Gesetze ausdrücklich vorgesehen sind ,
und muß durch den beamteten Thierarzt oder unter dessen Auf¬

sicht ausgeführt werden . 2) Im § 30 , Absatz 1 desselben Ge¬

setze » tritt an Stelle der Einschaltung (§8 19 bi» 29 ) die Ein¬

schaltung (LK 19 bi» 29 n.) . Artikel 2 . An Stelle de» § 45 des¬

selben Gesetze » trete » folgende Bestimmungen : 845 . Dir Polizei -

tebörde hat die Tödtmig der nach dem Gutachten de» beamteten

Thierarzte » an der Luogroseuche erkrankten Thiere auzuordneu
und kann auch die Tödtung verdächtiger Thiere anordneu . Ist
der Ausbruch der Seuche festgestellt , so müssen alle verdächtigen

Thiere mit einem dauernd haftenden Kennzeichen versehen werden .
Die Eiozelstaaten können für de» ganzen Umfang ihre » Staats¬

gebiet » oder für einzelne Theile desselben die Impfung sämmt -

sicher Rinder in dem Gehöfte oder in der Ortschaft » wo dir Lun -

gcnseuche ausgebrochen ist , anordnen . Artikel 3 . 1) An Stelle
des s 57 desselben Gesetzes treten folgende Bestimmungen : § 57.
Für die auf polizeiliche Anordnung getödleten oder nach dieser
Anordnung an der Seuche gefallenen Thiere , sowie für die ia -

folge der auf Polizeiliche Anordnung ausgesührte Impfung
(Z 45 ) eiageaangenen Rinder muß vorbehaltlich der in diesem Ge¬

setz bezeichneten Ausnahmen eine Entschädigung gewährt werden .
2) An Stelle des § 59 desselben Gesetzes treten folgende Be¬

stimmungen : § 59. Als Entschädigung soll in den Fällen des 8 57
der gemeine Werth des Tbieres gewährt werden ohne Rücksicht
auf den Minderwerth , welchen das Tkier dadurch erleidet , daß
eS mit der Seuche oder mit der Jmvfkrankheit behaftet ist oder
in lebendem Zustand behaftet war . Bei den mit der Rotzkcank -

heit behafteten Thieren hat jedoch die Entschädigung drei Viertel ,
bei dem mit der Lungenseuche oder der Jmpfkcankheit behafteten
Rindvieh vier Fünftel des so berechneten Werths zu betragen . Auf
die zu leistende Entschädigung werden angerechnet : IllDie aus Pri¬
vatverträgen zahlbare Versicherungssumme , und zwar bei Rotz zu
drei Viertel , bei Lungenseuche und Jmpfkcankheit des Rindviehs
zu vier Fünftel , in allen anderen Fällen zum vollen Betrage .
2) Der Werth derjenigen Theile des getödleten Thieres , welche
dem Besitzer nach Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur
Verfügung bleiben .

In der Begründung heißt es :
Die statistischen Erhebungen über die Verbreitung der Lungen -

seuche des Rindviehs haben ergeben , daß im allgemeinen eine

erhebliche Verminderung dieser Seuche in den seit längerer Zeit
in größerm Umfange verseuchten Gebietslheilen seit dem Inkraft¬
treten des Viehseuchen - GesetzeS vom 23 . Juni 1880 nicht bemerk¬
bar geworden ist . In einzelnen solcher Gebietstheile . wie in der

Preußischen Provinz Sachsen , hat sich sogar in dem Jahre 31 .
März 1883 bis 1 . April 1884 eine Zunahme der Seuchenver -

breitung herausgestellt , und dürften in einigen mchtpreußischen
Gebietslheilen , in welchen regelmäßige statistische Erhebungen
nicht gemacht werden , ähnliche Verhältnisse obwalten . Aber auch
in den bisher von der Lungenseuche gänzlich frei gebliebenen oder
doch nur mit vereinzelten , schnell getilgten Ausbrüchen beimge -

suchlen Gebietslheilen treten in neuerer Zeit häufiger Seuchenfälle
auf , welche nachweisbar stets durch den Bezug voa Rindvieh aus
notorisch seit langer Zeit verseuchten deutschen uud ausländischen
Distrikten veranlaßt werden . So wurde während des vorbezeich -
» elen Jahres 1883/34 in den preußischen , bisher fast seuchenfreisn
Provinzen Westpreußen , Brandenburg , Pommern . Schleswig -

Holstein , Hannover und Westfalen die Seuche in 130 Ortschaften
durch aus notorisch verseuchten fernen Gegenden bezogenes Rind¬
vieh eingeschleppt . Bei der stetigen Zunahme der landwirth
schastlichea Fabrikbetriebe , mit welchen eine regelmäßige B -ebmästang
verbunden ist , wird das Brdünfniß nach dem Zukauf von Rind¬
vieh immer größer , und in gleichem Maße wächst damit die Ge¬
fahr -der Verseuchung bisher seuchenfreier Landestheile . Zur Be¬

gegnung dieser Gefahr erscheint es daher notbwmdig , die Mittel
der bisherigen Gesetzgebung zur Verhütung der Seuchenver -

fchleppung und zur Tilgung der Seuche zu verschärfen . Diese
Absicht verfolgen die vorgeschlagenen Abänderungen und Ergän¬
zungen des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 , denen entsvrechende
Aenderungen der Ausführungsinstruktion des Bundesraths vom
24 . Februar 1881 zu folgen haben werden .

In der gestrigen Sitzung des Deutschen Landwirthschafrs -

raths wurde bei Berathung der laudwirthschaftlechen
Zölle die Position 1 , für Weizen und Roggen (früher 1 M . )
3 M . für IVObZ Zoll zu fordern , einstimmig angenommen . Eine
sehr lange lebhafte Erörterung veranlaßte die Position 2 , laut
welcher die Referenten für Gerste , Mais und Buchweizen einen
Zoll von 1,20 M . für 10i kg fordern ; mit 31 gegen 17 Stimmen
wurde jedoch beschlossen , für Gerste und Buchweizen 2 M . und
mit 28 gegen 21 Stimmen für Mais 1,50 M . zu fordern . Für
Hafer und Hülsenfrüchtc sowie nicht besonders genannte Getreide -
arteu wurde ein Zoll von 2 M . , für Anis , Koriander , Fenchel
und Kümmel 3 M . , für Raps , Rübsen und andere Oelsaaten
3 M . , für frische Weinbeeren 15 M . , für neues Gemüse 5 M . »
für Malz 3,70 M . , für getrocknete Cichorie , gedörrte Rüben 1 M -,
für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchlen sowie ferner
geschälte Körner , Graupe . Gries , Grütze , Mehl , gewöhnliches
Backwerk und Bäckerwaare aller Art (früher 3 M .) 7 .50 M . für
100 kg zu fordern beschlossen . Ueber die Vieh - , beziehungsweise
Fleischzölle wurde beschlossen : Für auSgeseblachtetes frisches und
zubereiteteS Fleisch , für Fleischexlrakt und Tafelbutter einen Zoll
von 20 M . . für nicht lebendes Wild und Geflügel oller Art
(bisheriger Satz 12 M .) 30 M . , für frische Fische 3 M . , für
gesalzene Fische (mit Ausnahme der Heringe ) 3 M . , Caviar
und Caviorsurrogate 150 M . , für Austein , Hummero und Schild
kröten (bisher 24 M .) 100 M . , für Honig (bisher 3 M ) 30 M .
für 100 Lg. für Pferde ( bisher 10 M . ) 20 M . sür 160 Lg .
für Stiere und Kühe (bisher 6 M .) 9 M . . für Ochsen 30 M . .
für Jungvieh im Alter bis zu 2^ Jahren 6 M . , für Schafe
2 M -, für Lämmer 1M . , sür Kälber 3 M -, für Schweine 6 M . ,
für Spanferkel 1 M . das Stück , für Butter (auch Kaastbutter )
30 M - und für Käse 20 M . sür 100 bg za fordern . Endlich
wurde noch beschlossen , für rohen FlachS einen Zoll von 1 M . .
für gehechelten Flachs 5 M . , für Schafwolle : a . in Schmutz
15 M - . d . Rückenwäsche 30 M . . Fabrikwäsche 45 M . sür
100 Kg zu fordern . _

Ueber die deutsche Besitzergreifung im Stillen Ocean

bringt die „ Hamburger Börsenhalle " folgende nähere An -

gaben :
Am 21 . Oktober traf S . M . Kanonenboot „ Hyäne " uud am

1 . November S . M . Kreuzerfregatte „ Elisabeth "
, beide direkt von

Sydney in Matupi (Neu -Britannien ) ein . Am 3 . November
wurde in Matupi und bald darauf in Miolo (Duke of Aork )
uud an ca. 10 anderen Plätzen der Küste Neu Britanniens die
deutsche Flagge gehißt . Am 10. November gingen beide Schiffe
nach Nusa (Nen -Jrland ) , woselbst, und ebenfalls in Kapsu , die

Flagge gehißt wurde . Dann dampften die genannten Kriegs¬
schiffe nach Neu - Guinea , trafen dort iu der Nähe von Port
Constantin den Dampfer „ Samoa " in Friedrich - Wilhelms - Hafen
und zogen dort und später in Huon - Golf die deutsche Flagge
auf . „Elisabeth " traf am 25 . November wieder in Matupi «in .
Am 1 . Dezember langte auch S . M . Kreuzerkorveite „ Marie "

von Apia kommend an und arrivirten am selben Tage nach
„ Hyäne " und das englische Kanonenboot „Swinger "

, so daß zur
Zeit drei deutsche und ein engliches Kriegsschiff in Matupi vor
Anker lagen . „Elisabeth " trat dann am 4 . Dezember ihre Weiter¬
reise nach Aokohama an , woselbst sie am2 . Januar eingetroffen ist .

Wir haben durch den Druck hervorgehoben , daß die

Aufhiffung der deutschen Flagge auch im Huon - Golf er¬

folgt ist : es ist das einer der Punkte der Nordostküste
Neu - Guinea ' s , worauf englischerseits in so seltsamer Weise
Ansprüche erhoben wurden .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Febr . Die nächste Sitzung der Afrika¬

nischen Konferenz ist immer noch unbestimmt . Die
Verhandlungen mit Portugal dauern fort und man er¬
wartet immer noch , daß sie zu einem annehmbaren Re¬
sultat führen . — Wie verlautet , hat Frankreich in dem
mit der Internationalen Gesellschaft abgeschlossenen
Uebereinkommen sich dem Sinne nach auch geneigt erklärt ,
die Neutralität der Gesellschaft in den für jetzt vereinbarten
Grenzen und unter den von der Konferenz etwa anzu¬
nehmenden Bedingungen anzuerkennen . — Heute hat hier
die Delegirtenkonferenz deutscher Seestädte
getagt und zur Zolltarif -Novelle Stellung genommen . Zum
Vorsitzenden wurde Geh . Kommerzienralh Simon (Königs¬
berg ) , zum Stellvertreter Abg . vr . Witte ( Rostock ) , zu
Schriftführern die Herren Ehlers (Danzig ) und I ) r . Jür¬
gens (Hamburg ) gewählt . Vertreten waren 21 Handels -

schasten , darunter Bremen , Colberg , Danztg , Elbing , Ham¬
burg , Harburg , Insterburg , Kiel , Königsberg , Lübeck ,
Memel , Rostock , Stettin , Stralsund , Tilsit , Thorn , Wol¬
gast , Wismar u . s. w . Nach Erörterungen gelangten ein¬
stimmig Resolutionen gegen die Erhöhung der Holzzölle
und Getrcidezölle , schließlich auch gegen die prozentuale
Börsensteuer zur Annahme . — Die Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses hat bekanntlich die Vermeh¬
rung der Lotterieloose beschlossen . Die Regierung ist
damit auch einverstanden und wartet nur auf den Beschluß
des Hauses , um ihm nachzukommen . Dieser Beschluß des
Plenums ist aber doch noch fraglich , die Stimmung i«
den Parteien ist getheilt ; es ist möglich , daß die Anträge
der Budgetkommission vom Plenum abgelehnt werden .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" sagt bezüglich der von den

Freisinnigen und den Centrumsmitgliedern in der Budget¬
kommission der Regierung vorgelegten Fragebogen , die
Antragsteller möchten gern zu jeder Regierungsvorlage ,
die aus die Anknüpfung überseeischer Verbindungen sich
bezieht , nein sagen . In dem Bewußtsein aber , daß die
ganze öffentliche Meinung hinter den verbündeten Re -
gierungen stehe , wagen sie nicht eine klare und bestimmte
Antwort zu geben , sondern ergreifen jedes Mittel , die
Sache hinzuziehen . Dieselben müssen wissen , daß die
Regierungskommissare die meisten ihnen gestellten Fragen
zu beantworten gar nicht befugt sind . Zur Beantwortung
derselben bedarf es zunächst der Beschlußfassung des
Bundesraths , der seitens der Kommission nicht präjudizirt
werden darf .

— Als Kommissarien des Bundesraths sind dem
Reichstag für die Berathung des AsWaNs - Gesetzes
bezeichnet : die Geh . Oberregierungsräthe

'
Thiel , v . Poch -

hamer und Schraut , Land -Forstmeister 'Donner und die
Geh . Regierungsräthe Neumann , Kraut , Böttcher und
Mosler .

versicherungs - Gesetze berieth heute den tz 4 des Ge¬
setzes über die Ausdehnung auf die Transportgewerbe .
Es lagen dazu mehrere Anträge vor , die eine präzisere
Fassung bezweckten ; denn es ist nach d?r jetzigen Fassung
und auch nach den Ausführungen der Regierungsvertreter
nicht ganz klar , welche Theile der Post - und Eisenbahn -
Verwaltung in die Unfall - und Krankenversicherung aus¬
genommen werden sollen und welche nicht . Die Berathung
wurde vertagt , um die Theilnahme von Vertretern der
Eisenbahn - und Postoerwaltung zu ermöglichen / Der Abg .
Schräder kündigte eineu Antrag an , nach welchsip die
pensionsberechtrgten Staats - und Reichsbeamten er¬
wähnten Verwaltungen bet UnMesi mindestens nach
dem Unfallversicherungs -Gesetz sich ergedeoöe '

EMchWZUug
als Pension erhalten müssen . Di «

"
HeKexungstzeßtreter

erklärten heute , daß , wenn eine ausländische - Transport¬
gesellschaft ihren HauyHtz int Anstande Hah -im Julande
aber eine Filiale oder auch nur eine Agentur , s»

"
sei sie

versicherungspflichtig .
— Das Ergednitz der Sammlung fürdr « bei den Erd¬

beben in Spanien Verunglückten nimmt sehr erfreulichen
Fortgang . Bisher sind schon vom hiesigen Centralkomitä
1S0,M0 Franken nach Madrid gesandt worden und noch
täglich treffen neue Geldsendungen hier ein . Stark haben



sich namentlich auch unsere militärischen Kreise an der
Sammlung betheiligt . Der Gouverneur von Berlin hat
als Ergebniß seiner Sammlung bereits über 5000 M .
abliefern können.

— Ueber eine Versammlung der nationalliberalen
Partei in Beilin bringt die „ Neue Zeitung " einen ausiühr -

lichen Bericht , in welchem ein die Parteifragen erörternder Vor¬
trag deS Herrn 0r . Bürklin b -ssndere Beachtung verdient .
Dir Frage . was eine Mittelpartei sei . beantwortet der Redner
folgendermaßen : „ Eine Mittelpartei ist nach meiner Meinung
eine Partei , welche die Existenz und die Berechtigung breiter
Strömungen anderer politischer Richtungen und anderer politi¬
scher Bedürfnisse als idre eigenen anerkennt und auf diese Anders¬
denkenden die ihrem parlamentarischen Einstusse gebührende Rück¬
sicht nimmt . Einseitige Auffassung . schroffe . starre Durchfüh¬
rung deS Parteiprogramms würde zu einer unerträglichen Partei¬
herrschaft führen , unter der sich noch nie ein Volk glücklich gefühlt
hat . Je nachdem nun die Grundauffaffung einer solchen Mittel¬
partei liberal oder konservativ ist . ist es eine liberale oder konser¬
vative Mittelpartei . Und in der Thal haben wir in Deutschland
eine konservative Mittelpartei , das sind die Freikonservativen ,
und eine liberale , daS stad wir - Beide sind billig und gerecht ge¬
nug , um einzusehen . daß sie nicht für sich allein , für ihre P irtei
Gesetze zu machen haben , sondern auch für die Anderen , für das
Volk . Und , meine Herren , wer ist denn dieses Volk ? Ich bin in
den links von uns stehenden Kreisen schon der Auffassung be¬
gegnet , daß sie eigentlich die Vertreter des eigentliche » Volke -
seien , und daß es nur einer Art von bedauerlichem Mißverständ -
uiß zu verdanken sei , wenn auch andere alS Freisinnige im Reichs¬
tage sitzen . (Heiterkeit .) Und je weiter wir nach lin - geben , desto
öfters finden wir die « bestätigt . Ich könnte mir e« sonst nicht
erklären , wie die numerisch schwächste Partei , die sogenannte
Bolkspartei , zu diesem etwas prätentiösen Titel kommt . Und der
Führer dieser 7 Herren — zufällig find sie alle aus Schwaben
(große Heiterkeit ) — ihr Führer in partibus inüäslium , Herr
Leopold Sonnemann bat erklärt , daß sie die einzig richtigen Ver¬
treter des Volkes seien . Nein , meine Herren , das ist eine höchst
irrthümliche Auffaffuna : nicht die Bolkspartei und nicht die Frei¬
sinnigen , nicht die Na ionolliberalen und nicht die Konservativen ,
sondern wir alle sind bas Volk . Und wenn wir einmal aus
Nachgiebigkeit gegen die Volksgenossen zu Gunsten des Ganzen
von einem starren Frsthaltrn an den Grundprinzipien » er Partei
absehen , so ist dies nur vernünftig und patriolifch ; schilt man
das Charakrerlvfi , kert . so kann eia ernster Mann darüber nur
lächelu .

"

Lrauilschweig , 6 . Febr . Unser Staatshaushalts -
Etat für die dreijährige Budgetperiode 1885/87 liefert
wieder ein Bild von der günstigen Finanzlage des Her -
zoglhumS . Der Ueberschuß beträgt trotz der erhöhten' Matrikularbeiträge über eine Million Mark . Die Kam¬
mergüter (Domänen und Forsten ) weisen nach Abzug der
Civilliste mit 825,000 M . jährlich , der Kosten für Ver¬
waltung , Unterhaltung u . s. w . noch einen reinen Ueber¬
schuß von 2,515,600 M . (gegen 2,236,OM M . für 1882/84 )
auf ; die Klostergüter - und Kapitalien , deren Ertrag für
Bildungszwecke verwandt wird , bringen einen Ueberschuß
von 3,823,OM M . (gegen 3,690,OM M . für 1882/84 ).
Diese Summe reicht jedoch noch nicht hin, die etatsmüßi¬
gen Zuschüsse zu den Blldungsanstalten des Landes zu
decken ; es ist vielmehr eine Summe von 5,283,OM M .
erforderlich , es werden also dafür noch weitere 1,460,000 M .
aus Staatsmitteln in den Etat eingestellt . Die bedeuten¬
den Ueberschüsse der früheren Finanzperioden wurden
meist zu großen , nicht immer einträglichen und zweck¬
mäßigen Bauten verwandt .

Oesterreich -Ungar » .
Wien , 6 . Febr . Eine Congrua - Vorlage — unter

der Bezeichnung „ Congrua " wird das standesgemäße Mi -
nima !einkommen des österreichischen Seelsorge - Klerus zu¬
sammengefaßt — nimmt schon seit zwei Tagen das Ab¬
geordnetenhaus in Anspruch . Die neue Regelung der
Congrua ist nothwendig geworden , weil der Werth des
Geldes und die Preise der Lebensbedürfnisse sich in ko¬
lossalem Maßstabe geändert haben : mit einem Einkommen ,
das vor hundert Jahren vielleicht als ausreichend erschei¬
nen mochte , kann jetzt ein Mensch nicht leben , der den
gesunden Magen und Appetit entschwundener Generatio¬
nen hat , und doch find seit der Zeit Kaiser Joseph ' s 11 .
die Bezüge der Geistlichen dieselben geblieben . Allen
Staatsdienern wurde seitdem ihr Einkommen allmählich auf
das Dreifache und Vierfache erhöht , die Congrua der
Geistlichen aber blieb ein Perpetuum stabile : es gibt
Pfarrer und Hilfsgeistliche , welche, jene mit 2M fl . , diese
mit 150 fl . jährlich existiren sollen, und gerade sie stehen
auf den exponirtesten Posten der Kultur und haben oft
mit Gefahr ihres Lebens geistlichen Trost zu spenden.
Anläufe sind schon zu verschiedenen Zeiten genommen
worden , solchen Mißständen abzuhelfen , und neuestens sind ,
um der bittersten Noth zu begegnen , jährlich 600,OM fl.
zur Verwendung gekommen, aber ihre Vertheilung regelte
sich nicht nach festen Gesetzen. So hat denn das Mini¬
sterium Taaffe eine Vorlage eingebracht , welche die zu ge¬
währende Hilfe zu einer au - giebigen macht und sie gleich¬
zeitig auf gesetzliche Grundlagen stellt. Die Vorlage zieht
nicht bloß die römisch - katholischen , sondern auch die
griechisch - katholischen Seelsorger — die Bedürfnisse der
letzteren stellen sich sogar , weil sich dieselben eine Familie
gründen dürfen , noch höher — in Betracht und erstreckt
ihre Fürsorge sogar auf die dienstunfähig gewordenen
Geistlichen , auf die Defizienten - Priester , regelt ihr Mini -
maleinkvmmen nach den Theuerungsverhältnissen der ein¬
zelnen Kronländer und (in bestimmte Kategorien gebrach¬
ten) Städte und ergänzt dieses Einkommen , soweit es
nicht durch die mit dem geistlichen Amt verbundenen Be¬
züge gedeckt ist , aus den ReligionSsonds oder in letzter
Instanz aus staatlichen Mitteln . In der Sache selbst
sind übrigens alle Parteien einig : Niemand läugnet die
absolute Nothwendigkeit einer Aufbesserung der Lage des
Ruralklerus . Streitig ist nur die Frage , inwieweit bei der
neuen Regelung der Congrua der Episkopat zur Mitwir¬
kung heranzuziehen sein und ob nicht noch die reich dotir -
ten Pfründen gewisse Beiträge zu leisten haben würden .

Die Regierung stellt alles Detail dem Reichsrath anheim ,
sie hat sich nur verpflichtet gefühlt , grundsätzlich ihren
ernsten Entschluß zu konstatiren , die unerläßliche Abhilfe
zu gewähren .

Frankreich .
Paris , 10 . Febr . (Tel .) Gestern Abend zertrümmerte

ein Haufen von hundert jungen Leuten die Schaufenster
eines Waffenhändlers in der Rue Lafayctte , drang in den
Laden ein und raubte mehrere Gewehre und Revolver .
Die Polizei verhaftete mehrere Plünderer , darunter de »
18jährigen Führer . Die Fenster eines Optikers auf dem
Boulevard Poissoniere wurden ebenfalls von den Ruhe¬
störern eingeschlagen . Im Lause des Abends wurden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen . Etwa 30 Personen
wurden in Haft behalten , die übrigen wieder freigelassen .
Um Mitternacht herrschte überall völlige Ruhe . — Ein
Telegramm des „Temps " aus Rom meldet , die italienische
Regierung werde einen Kredit von 20 Millionen für die
Expedition nach dem Rothen Meere verlangen . Es heißt ,
sie verhandle wegen Aufnahme einer Anleihe von 400
Millionen für Sanirungsarbeiten in Neapel und Kon-
vertirung der Rente . — Nach einem Telegramm aus
Port Said trafen die auf dem Marsche nach Tonkin
befindlichen französischen Truppen am Rothen Meere mit
den nach Massauah gehenden italienischen Truppen zu¬
sammen ; beide Truppenabtheilungen hätten miteinander
fraternisirt und gerufen : Es lebe Frankreich ! und : Es
lebe Italien !

— In einem von gestern Abend datnten Telegramm der
„ Köln . Z t g .

" werden die Vorkommnisse deS Tages in folgender
Weise geschildert : In ollen Anarchistenversammlungen des gestrigen
Abends wende beschlossen , daß die heutige Versammlung unter freiem
Himmel abgehalken werden solle , um za zeigen , wie groß die
Noch in Paris sei , und zu dem Zwecke aufzvzieben und auf dem
Opernplatze Halt zu machen , und stets zmückzukehren , wenn
man vertrieben werde . Heute Morgen wurden zwei Hauptführer
der Anarchisten verhaftet . Seit Mittag hält die Polizei den
Opernplatz besetzt . Abtbsilungen der Reoublikamschen Garde
zogen nach dem Bahnhofe St . Lazaire und nach der Bürger¬
meisterei in der Rue Drouot . In allen Kasernen steht eine
Trupprnablh « l »na fertig zum Ausrücker «. Ans den Boulevards
und zu den Zugängen zur Oper befindet sich eine große Masse
Neugieiiger , auch zeigen sich einige Arbeiter und namentlich eine
große Menge Arbeiterfrauen mit Kindern , die auf dem Börsen¬
plätze betteln . Um 3 Uhr erfolgen wieder zwei Verhaftungen .
Bis 3 Uhr ist die Zahl der Arbeiter nicht bet «ächtlich . Die Kaffee¬
häuser und Restaurationen , die nicht geschloffen , sind gestopft
voll Schaulustiger . Um 3 '/i Uhr nehmen 40 Stadlsergeanlen
und Beamte der geheimen Polizei , unterstützt von der Republi¬
kanischen Garde , die Räumung des Opernplatzes und der Straßen
Auber , Halspy und der benachbarten Straßen vor . Niemand
wird durchgclaffen . Nirgends wird Widerstand geleistet . Der
Minister deS Innern und der Polizeipräfekt sind in einem Hause
in der Nähe des Opernplatzes anwesend - Die Polizei und
Munizipalgarde , die den Opernvlatz besetzt hält , hat einen Tam¬
bour und zwei Trompeter bei sich. Die Schaulustigen nehmen
ab , Arbeiter sieht man wenige . Der auf dem Opernplatze ver¬
haftete Journalist Martiuet ist einer der Hauptaustifter der Ver¬
sammlung ; die Polizei legte ihm Handschellen an . Seit 4V « Uhr
ist das Betreten der Trottoirs in den Straßen Halevy und Ander
untersagt . Die Volksmafse auf den Boulevards ist so groß , daß
die Wagen kaum noch durch können . Auf dem Eiatiachtsplatze ,
in dea Elysseijcben Feldern werden vi >le Leute in Lumpen be¬
merkt . dir das Stichwort zum Vorrücken zu erwarten scheinen .
Die lämmtlichcn Thitreu des Opernhauses sind bis auf die
Hinterpforte geschloffen . Um 4ftz Uhr werden zwei Leute ver¬
haftet , die vor dem Casn American « riesen : „ Brod ! " Nach 5 Uhr
wächst die Menschenmenge fortwährend ; eine größere Anzahl
Manifestant,n kommt zum Vorschein , ist aber nach mit den Zu¬
schauern gemischt . Um 5 ^4 Uhr wird ein Versuch gemacht , den
Oprrnplatz zu überschwemmen , aber von Polizei und Stadtgarde
zurückgewiesen . Es wird getobt , aber man zieht sich zurück ;
mehrere Verhaftungen erfolgen ; die Wagen können sich auf dem
Boulevard an der Oper nicht mehr bewegen . Um 5 ^ Uhr wogt
dis Menge nach dem Opernplatz zurück ; die Munizipalgarde zu
Pferde schreitet ein ; es wird viel gepfiffen und geschneit , aber
die Bolkshaufen weichen zurück ; Polizei und Munizipalgarde
durchziehen jetzt alle Umgebungen des Opernhauses , um das
Volk zurückzurreiben . Der Boulevard ist noch gestopft voll von
Menschen . Die Läden wurden aber noch nicht geschloffen .
Um 6 Uhr wächst die Volksmenge auf den Boulevards , weil in
den Bareanx und Läden die Leute frei werden . An den Straßen
Auber , Haieoy und dem Boulevards des Italiens bis Louis le
Grand werden die Kaffeehäuser geschlossen . Die berittene Mum -
zipalgarde schreitet wieder ein ; neue Verhaftungen erfolgen . Unter
der Menge werden mehrere Gemeinderäthe bemerkt . Im Opern¬
hause ist diesen Abend keine Vorstellung . Eine zweifache Hecke
von Truppen schließt den Verkehr auf dem Boulevard vor dem
Opernhause ab. DaS Hauptquartier der Anarchisten ist ia einer
Weinschenke an der Rne de Paix ; die Anarchisten sind entschlossen ,
die ganze Nacht auf dea Beinen zu bleiben , und drohen mit
Werfen von Dynamitbomben . Um 6V , Uhr erfolgt eine neue
Kavalleriecharge : es werden 20 Verhaftungen vorgenommen .
Vom Opervplatze bis zur Chaussee d ' Antia sind die Läden ge¬
schloffen ; die Volksmenge -ist noch immer groß , besteht aber nur
noch auS Neugierigen . In Paris herrscht große Besorgniß ;
allein au - dem Grand Hotel reisten diesen Nachmittag 2S Fa¬
milien ab .

tzKr«tzbrit«n» ien .
London, 9. Febr. Cunningham und Burton wur¬

den heute wieder dem Polizeigericht in Bowstreet vorge¬
führt . Der Prokurator theilte mit , die Nachforschungen
hätten die Unwahrheit der früheren Angaben der Ange¬
klagten ergeben . Cunningham traf am 20 . Dezember von
New -Aork ein, Burton kam am 24 . Dezember an , beide sahen
sich in London ; das Hauptquartier der Verschwörer war
in den Bereinigten Staaten . Der Staatsanwalt erhob
gegen Cunningham und Burton Anklage wegen Hochver¬
rates , Brandstiftung und derjenigen Vergehen , welche unter
das Gesetz über die verbrecherische Verwendung von Ex¬
plosionsstoffen fallen . Der Staatsanwalt hob hervor , die
Angeklagten hätten mehrmals London besucht und ihr
Aufenthalt sei stets mit einem Attentat znsammengefallen .
Man habe daher Grund , zu glauben , daß die Angeklagten
auch Mitschuldige seien an den Dynamitattentaten im Ju¬

nior Carlton Club und im Central - Polizeibureau vonScotland Aard im letzten Frühjahr , und daß Cunningham
an dem Dynamitattentat auf der unterirdischen Eisenbahnim Januar betheiligt gewesen. Bei Burton wurde ein
Plan des Legislaturgebäudes gefunden . Die Verhandlung
ist 8 Tage verschoben. — Drei Bataillone Gardeinfanterie ,vier Bataillone Infanterie , wovon zwei in Malta und
zwei in Gibraltar stationirt sind , sollen nach Egypten
abgehen . Außerdem gehen zwei Jnfanteriebataillone und
ein Kavallerieregiment nach Suakin ab . Die Admiralität
bereitet eifrigst den Transport derselben vor , wozu mehrere
Schiffe von großen Rhederfirmen verwendet werden . —
„Daily News " , die schon neulich den Sultan Abdul Ha¬
mid als den letzten osmanischen Herrscher in Europa be-
zeichnete, verficht heute den Grundsatz , daß die Besetzung
MassauahS durch Italien eine Wohlthat für die Ci-
vilisation sei . England habe zwar Italien nicht dazu ver -
holfen , werde aber keinerlei Einspruch erheben . Egyptens
Widerspruch sei hinfällig , wie der frühere Einspruch gegendie Aufgebung des Sudans , weil eben Egypten machtlos
sei . Das Blatt schließt mit einer leidenschaftlichen Ver¬
wünschung der osmanischen Herrschaft . — Der „ Daily
Telegraph " schlägt vor , daß die Kabinetsminister einen
Abgesandten in besonder !» Aufträge nach Berlin schicken
möchten , um die Streitfrage in Betreff Neu - GuineaS
in versöhnlicher Weise zu heben . — Von den Verwicke¬
lungen in Egypten wird wahrscheinlich ein asiatischer Wü -
therich einen ungeahnten Nutzen ziehen , nämlich Thibo ,der Kaiser von Birma . Zu dem indirekten Verbrechen ,das er im letzten Jahre dadurch begangen , daß die eng¬
lischen Handelsausweise nach Birma schlechter aussehen ,kommt in jüngster Zeit noch das direkte Verbrechen , mit
Frankreich einen Handels - und Freundschaftsvertrag abge¬
schlossen zu haben . Augenblicklich befindet sich in Paris
ein birmanischer Gesandter , der mit dem Abschluß dieses
Vertrages beschäftigt war oder noch ist ; ein birmanischer
Gesandter in der französischen Hauptstadt ist aber hier
ebenso verhaßt wie z . Z . die Transvaal -Gesandten in Berlin .
Der Vertrag hat zwar nur den unschuldigen Zweck der
Niederlassung französischer Staatsangehöriger in Birma ;aber jeder Vertrag , wie unbedeutend er auch sei, wird
hier angefochtcn, denn er wandelt die scheinbare Selbst¬
ständigkeit des Kaisers in eine wiikliche um . England
hat Birma bis jetzt mit Afghanistan aus dieselbe Stufe
gestellt ; cs beansprucht ein Veto in dessen auswärtiger
Politik . In ähnlicher Weise möchte es auch den König
von Siam behandeln , denn gleich Birma liegt sein Reich
auf der großen Handelsstraße , welche von Britisch Indien
nach Südost - China führt . Da hat nun soeben der König
Chulalonkoru gegen den französischen Statthalter in Co-
chinchina, Herrn Thomson , sich sehr freundlich ausgespro¬
chen und die Nothwendigkeit eines gemeinsamen siamesisch-
französischen Vorgehens zur Unterdrückung der Räubereien
auf den Grenzen von Siam und Kambodscha betont . Da
nun allerdings bei den Franzosen Grenzräuber , mögen sie
Krumirs oder schwarze Flaggen heißen , zu Einverleibun¬
gen führten , so befürchtet England auch hier den Verlust
der unbeschränkten Macht , die es für sich auf der ganzen
Erde in Anspruch nahm . Natürlich war von einer Ein¬
verleibung Siams vorläufig nicht die Rede . Betreffs
Birma 's aber hatte England den Verspeisungsprozeß lang¬
sam begonnen und würde denselben auch jetzt trotz des
Vertrags Thibos mit Frankreich fortsetzen, wenn die Ver¬
hältnisse in Egypten sich glücklicher entwickelt hätten . Jetzt
aber ist für papierne Proteste keine Zeit , denn die ge -
sammte Regierungsmaschine sitzt im Kriegsministerium .
Indessen ist es nicht unwahrscheinlich , daß das Auswär¬
tige und das Indische Amt mit dem Vorschläge auftreten
werden , aus Siam einen neutralen Staat zwischen Eng¬
land und Frankreich zu machen , damit hier jeder Jnter -
essenzusammenstoß vermieden werde .

Rußland.
St . Petersburg , 9 . Febr . Der Reichsrath genehmigte

den Entwurf des Hafenbaues von Libau .
Türkei .

Konstantinopel , 9 . Febr . Abdul Kerim Pascha ,
Generalissimus der türkischen Armee zu Anfang des türkisch¬
russischen Krieges , ist, der „ Franks . Ztg .

" zufolge , in Me¬
telin , dem Platze seiner Verbannung , gestorben . Abdul
Kerim Pascha war 1811 zu Tschnhan im heutigen Ost -
rumclien geboren , betheiligte sich schon 1828 — 1829 am
Kriege gegen die Russen , wurde hierauf zum Major (Bim -
baschi) ernannt und vom Sultan Mahmud II . mit anderen
Osfizieren zu seiner weiteren militärischen Ausbildung
nach Wien gesendet. Im Krimkriege ( 1853 — 1856 ) rückte
Abdul Kerim zum Muschir (kommandirenden General )
auf , war dann nach einander Chef mehrerer ArmeecorpS
und erwarb sich unter dem Kriegsminister Hussein Avni
große Verdienste um die Reorganisation der türkischen
Armee . 1873 wurde er Präsident einer Kommission zur
Ausarbeitung von Reglements für einzelne Waffengattungen ,
auch übernahm er auf kurze Zeit das Kriegsmlmsteri

'
um .

Den Krieg mit Serbien beendete er als Oberbefehls¬
haber (Serdar Ekrem) nach einigem Zögern siegreich,allein als Generalissimus der Donau - Armee im Kriege
gegen Rußland zeigte er so wenig Energie , daß er am
25 . Juli 1876 abberufen und in die Verbannung geschickt
wurde .

Egypten .
Kairo , 9 . Febr . Der Khediv erhielt erst heute frühdie Nachricht von der Besetzung Massauah ' s . Auf

verschiedene angesichts der bevorstehenden Besetzung Mas¬
sauah 's nach Konstanrinopel gerichtete Anfragen wegen
Verhaltungsmaßregeln halte der Sultan nur erklärt , man
dürfe die egyptischen Truppen aus der Stadt nicht zurück¬
ziehen . Infolge dessen werde » eine italienische und eine
egyptische Garnison dort bleiben .



HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 10 . Februar .

Im Laufe des gestrigen Nachmittags besuchten die Höch¬

sten Herrschaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der Gräfin
Trani und Höchstderen Tochter einige Ateliers in der

Kunstschule .
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Staatsrath Nokk entgegen
und ertheilte dem Königlich Großbritannischen Geschäfts¬
träger Herrn Jocelyn eine Audienz .

Nachmittags begleiteten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzsgin die Frau Gräfin Trani

und deren Tochter zum Bahnhof , wo die Höchsten Herr¬
schaften mit Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Neapel zusammentrafcn , welche auf der Reise von

München nach Paris begriffen waren . Ihre Königliche
Hoheit die Gräfin Trani mit Höchstderen Tochter geleitete
die Königin von Neapel bis Oos und kehrte nach Baden -

Baden zurück .
Später nahm der Großherzog die Vorträge des Ge¬

heimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und des

Präsidenten Regenauer entgegen .
Abends findet eine größere Hoftafel statt , zu welcher

die dermalen hier anwesenden Mitglieder des Diplomati¬
schen Corps , der Staatsministcr Turban sowie andere

hochgestellte Persönlichkeiten Einladungen erhalten haben .

* (Derhiesigen Stadtmission ) ist. wie au » einer im

„ Tagblatt " veröffentlichten Danksagung hervorgeht , von Ihrer
Aöaigl . Hobest der G r o ß h e r z o g i n die Summe von einhundert
Mark huldvollst übersandt worden .

8 Baden . 10. Febr . (Rennen . — FaschingSfreu -
d e n .) Vom Internationalen Klub wurde dieser Tage das Renn¬
programm pro 1885 ausgegeben . Als Renntage lind der 22 . ,
24 . , 27 . und 31 . Auaust bestimmt . während daS Herbstmeeting
im September oder Oktober staltfindet . Für den Jubiläums¬
preis von Baden : Goldpokal von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großberzog und 40,000 M . . sind die Nennungen schon bis
3 . März eivzuscnden . — Unsere KarnevalSvergr üaungen sind in
flottem Gange . Am 1 . Februar hielt das Museum einen glän¬
zenden kvstümirten Ball ab , dem am 2 . Februar ein „ Narren¬
abend " der Liedertafel „ Anrelia " folgte . Gestern reihte sich der
Bürgerverein als dritter im Bunde mit einem großartigen Kostüm¬
fest an , aus welchem das Märchen vom „ Dornröschen " eine
brillante scmische Wiedergabe erhielt . Sowohl die prachtvolle
Ausstattung als da » vortreffliche Arrangement fanden den leb¬
haftesten Beifall der überaus zahlreichen Zuschauermenge . Der
zum Schluffe aufgesührte Hochzeitszug glänzte durch Eleganz
und Pracht der Kostüme der Theilnehmer . Am nächsten Samstag
findet sodann der große Maskenball in den dekorirtcn Sälen des
Konversationshauses mit Prämiirung der 10 schönsten Damen -
und Herrenmasken und Verloosung werthvoller Gegenstände
statt , der auch von auswärts zahlreich besucht zu werden pflegt .

1. Wiesloch , 10. Febr . ( Versammlung .) Im Gast -
Hause zum „ Erbprinzen " fand vorgestern eine Bersammlung
national und liberal gesinnter Männer des Amtsbezirks statt ,
in welcher Herr Bronner einen lichtvollen Vortrag über die par¬
lamentarische Lage kielt , worauf über die Offenburger Versamm¬
lung Bericht erstattet und das Statut eines natioualliberalen
Vereins für den hiesigen Bezirk genehmigt wurde .

* Mannheim , 9. Febr . (Zur Ermordung der Marga¬
retha Ries ) erläßt der Großh . Herr Untersuchungsrichter
folgende amtliche Mlitheiluug : Durch die von den Blättern be¬
reits gemeldete Verhaftung des Metzgers Kies ist die Angeleges -
heit noch keineswegs erledigt und ist immer noch die Aussicht
Vorhanden , durch Auskunft über den letzten Aufenthalt der Marga¬
retha Ries bezw. über ihren l tzten Umgang die Belohnung von
400 M . zu erwerben . Ich bemerke namentlich noch , daß nach
dem Ergebniß der Sektion die Margaretha RieS am letzten
Abend reichlich Speisen uud geistige Getränke zu sich genommen
hat , so daß fast mit Sicherheit anzunehmeu ist . daß sie in einem
öffentlichen Lokal hier oder in der Umgegend verkehrt hrt -

Aus dem Murgthale , 9 . Febr . (Vornahme des
Rebschnittcs . — Obstwein - Preise .) Wie in vielen
anderen Landesgegenden so werden auch hier den ganzen Winter
über , bei schönen Tagen , in den Rebbergen die Weinstöcke be¬
schnitten . Diese Winterschnittmelhode bat sich übrigens erst in
den letzten Jahren stärker verbreitet , dürfte aber für den Wein¬
bau keineswegs von Voltheil sein. Nach vielen Beobachtungen
tragen die Rebstöcke , die erst beim Eintritt des Frühjahr - ge¬
schnitten werde» , auch wenn damit ein kleiner Saftverlnst ver¬
bunden ist , viel sicherer und reicher , als die im oder vor dem
Winter geschnittenen Stöcke . Wenn im Winter starke Fröste ein -
treten , so kann beim Frühjahrsschnitt darauf Rücksicht genommen
werden , daß nur die nicht oder weniger frostbeschädigten Ruthen
als Tragholz benützt werden , während mau bei früherem Schnitte
diese Auswahl nicht mehr treffen kann . — Obstwein ist hier ziem¬
lich viel zum Verkaufe gelagert , die Preise sind aber , entsprechend
dem Rückgänge der Preise für die 1884r Traubenweine , auch
etwas gewichen und die Nachfrage ist gering . Zu 14 —15 M . Per
Hektoliter wurden schon gewöhnliche Obstweine gehandelt , während
feinste Qualität auf 18—24 M . Per Hektoliter zu stehen kommt .

* Freiburg , 9. Febr . (Vortrag . — SchlußkommerS .)
Am vorigen Freitag Abend hielt Herr Professor Max Schot »
telius den vierten Bortrag in dem von der Akademischen Gesell¬
schaft in der Universitätsaula veranstalteten Chklus . Sein Thema
war daS unscheinbare und doch in seiner Wirkung aus den mensch¬
lichen Organismus so mächtige Gebilde — der Staub . Nach¬
dem der Redner , welcher seinen Bortrag durch drei ausgestellte
Tafeln erläuterte , die Einwirkung de - SlaubeS ans große Terri¬
torien geschildert , ging er auf dessen schädliche lokale Einflüsse
über und behandelte speziell die sehr traurigen pathslogischea Er »
scheinunge » , welche sich bei fortgesetzten Staubinhalationen au
der Lunge , und zwar hauptsächlich von gewissen Arbeitern bemerk¬
bar machen . — Daß wir von dem Schluffe de - Wintersemester -
nicht mehr « eit entfernt sind , geht schon daraus hervor , daß drei
unter sich vereinigte Studentenkorporalionea der hiesigen Universi¬
tät . die Arminia . BriSgovia und Hercyaia , bereit » morgen Abend
im großen Saale des B -reinshauses ihren gemeinsamen Schluß¬
kommerS halten .

* « lerne Nachrichten aus dem Großherzogthum . In
Wein heim grrieth ein zwölfjähriger Knabe in da - Getriebe
einer Dampf Sagemühle und wurde so schwer verletzt » daß ec
Tag - darauf starb . — Ein ähnliches Unglück ereignete sich in
Vörstetten , Amis Emmendingen , wo ein dreijähriger Knabe

die Hand in eine Futterschneidmaschine brachte ; d,S Kind erlag
nach wenigen Standen deu erhaltenen Verletzungen .

Theater und Kunst.
- r . Karlsruhe . 10. Febr . ( Großh . Hoftheater .) Am

gestrigen Abend wurde Meliere '» „ Geiziger " aufgeführt , das¬
jenige Lustspiel des großen Franzosen , welche - sich dem Wechsel
in der Geschmacksrichtung des Theaterpublikums gegenüber am
widerstandsfähigsten erwiesen hat und noch am häufigsten zur
Darstellung gelangt . „Der Geizige " gehört an manchen Bühnen
zum eisernen Bestand des Repertoires , während selbst „ Der ein¬
gebildete Kranke " nur noch sehr vereinzelt gegeben wird . Die
gestrige Ausführung des Lustspiel» bot nicht» wesentlich neues . Herr
Lange charaktenffit den Harpagon vortrefflich , mit einer Fülle
naturwabrer Eiozelzüge , ohne jedoch durch eine zu scharfe Her¬
vorhebung deS habsüchtigen uud egoistischenWesen » de- Harpagon -
sich i» Widerspruch zu dem Lustspiel- Charakter de - Stücke - zu
setzen . Wie der Shylock -Da steller , so bat auch der Darsteller
des Geizigen seine Aufgabe darin zu erkennen , den Charakter
prägnant zur Geltung zu bringen , ohne den Grundkon der ganzen
Dichtung zu zerstören , und Herr Lange löst diese Aufgabe auf
das glücklichste. Die anderen Partien finden eine durchweg gute ,
was die Rollen der Rosine (Frau Grösser ) und Marianne
(Frau Pro sch ) betrifft , eine sogar vorzüglich za nennende Ver¬
körperung . Die Jnsceniruug war im Geschmack de» Moliäre '-
schen Zeitalters .

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Donnerstag,
12 . Febr . 24 . Ab . - Voist . : Waldemar , Schauspiel in 5 Akten ,
von G . zu Putlitz . Anfang °/,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . II . Febr . 17. Ab . - Vorst . : Die
Hugenotten , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von Eug.
Scrlbe . Musik von G . Mey -rbeer . Anfang 6 Uhr .

Verschiedenes .
— ( lieber da- letzte große Ballfest beim Kronprinzen )

erhält die „ Köln . Ztg .
" von einem Theiluehmec einen Bericht ,

dem wir nachstehende hübsche Einzelheit entnehmen : „ Es halte
etwa » wahrhaft Ergreifendes , als der Kaiser durch den Saal
auf den Afrika - Reisenden Flegel und dessen schwarze Begleiter
anS Mittelafrika ruschritt , als ec Herrn Flegel die Hand reichte ,
während die beiden schwarzen » unglaublich malerisch wirkenden
Gestalten , die ihren schweren , weißen Burnus als gewaltigen
Turban um den Kopf geschlungen halten , mit unbeschreiblicher
Unterwürfigkeit in sich zusammcnsanken, zu Boden fielen und den
Kopf auf die Dielen neigten , und der Kaiser Herrn Flegel be¬
deutete , die Afrikaner zum Aufstehen zu veranlassen , den beiden
die H «nl> reichte uud diese noch einmal vor unserem Herrscher nieder¬
knieten. Es war ein großartiges und schönes Bild von tiefer
Symbolik , und znm Glück ist e» von Künstlern , die es durch
ihre Kunst werden festhalten können, gesehen worden . Die beiden
Schwarzen , angesehene Männer ihres Stamme » , die Flegel mit
nach Deutschland gebracht hat , damit sie sich hier durch den
Augenschein überzeugen können, was Deutschland ist , um dann
die Wahrheit ihren Landsleuten zu sagen, sind kräftige Gestalten
von tiesichwarzer Farbe mit sehr charakteristischen GesichtSzügen -
Das Fest machte offenbar auf sie einen tiefen Eindruck und Flegel
erklärte ihnen die Bedeutung verschiedener Persönlichkeiten . Ein
besondere » Interesse schienen sie für einen jugendlich schlanken
Dragoaermajor , der das große Band der Eisernen Krone über
der blauen Uniform trug und mit dem sich der Kaiser in be¬
sonders freundlicher Weise unterhielt . zu nehmen , und d' iese
Theilnahme wurde noch lebhafter , als sie von ihrem Freunde
hörten , daß e- der Sohn deS R -ichkkanzlerS. der Gesandte Graf
Herbert Blsmarck . sei. Auf unsere Frage , wie Herr Flegel die -
seinen schwarzen Begleitern beigebracht habe, gab er die Antwort ,
daß BiSmarck bei den Eingeborene » den Beinamen des Ele -
phanten führe , de « gewaltigsten und g - ehrtesten Geschöpfe » , und
daß er also den Grafen Herbert als den „ Sohn deS Elephaotea "
bezeichnet habe .

"

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 10 . Febr . Der Reichstag beginnt die erste Le¬
sung des Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung des
Zolltarif - Gesetzes vom 15 . Juli 1879 . Abg . Rickert be¬
kämpft die Vorlage . Dieselbe vertheuere dem armen Mann
die Leben - mittel , fördere die Zunahme der Verbrechen und

gebe der Sozialdemokratie eine wirksame Waffe in die
Hand . Die Nothlage der Landwirthschaft sei übertrieben ,
erhöhte Getreide - und Holzzölle seien nicht nothwendig .
Minister Lnciu - entgegnete , er glaube , die trüben Prophe¬
zeiungen Rickert ' s werden sich diesmal eben so wenig er¬
füllen , wie im Jahre 1879 . Die Landwirtschaft sei durch
eine Reihe mittelmäßiger oder schlechter Ernten in eine
üble Lage gerathen . Der Preis ihrer Produkte sei durch
die Einfuhr vom Ausland auf das Bedenklichste herabge¬
drückt , die Produktionskosten haben sich enorm gesteigert ,
während der Preis der Produkte nicht im gleichen Maße
in die Höhe gegangen sei . Die Vorlage könne eine mäßige

> Erhöhung deS Preises der Produkte um so ruhiger ins
i Auge fassen , als erfahrungsmäßig das Ausland den größten

Theil des Zolles trage . Abg . Frege spricht für die Vor¬
lage , besonders für die höheren Textil - und Holzzölle .
Während der Rede Frege ' s ist Fürst Bismarck in den
Saal getreten . Holtzmann (nat . - lib .) ist gegen die Erhöhung
der Getreide - und Holzzölle .

Fürst Bismarck bezeichnet als Hauptzweck des Holz -
zoüs die Erhaltung unserer Forsten ; er verweist auf die
Verbesserung der Lage zahlreicher Waldarbeiter durch den
Holzzoll und betont die Vortheile der Holzindustrie für die
Bauern . Bezüglich der Getr .eidezölle erklärt der Reichskanzler ,
daß die im Jahre 1879 geäußerten Befürchtungen sich
nicht erfüllt hätten . Eine weitere Erhöhung der Getreide -
zölle sei sowohl im Interesse der Landwirthschaft , welche
die größte Anzahl von Arbeitern beschäftige , wie im
Interesse des Handwerkerstandes dringend geboten . Mit
der Theorie von der Herabdrückung aller Preise werde
nichts erreicht . Falls in Deutschland vielleicht einmal
eine Kornnoth eintrete , würde dies nicht von dem Zoll
herrühren ; Deutschland könne wesentlich jmehr Getreide
bauen , als jetzt geschehe . Die Bindung der Roggenzölle
durch den spanischen Handelsvertrag sei lästig , sie werde
nach Ablauf des Vertrages nicht erneuert werden .

Der Reichskanzler schließt mit der Versicherung , daß
eS sich bei der Vorlage nur um den Schutz der nationalen
Interessen handle . — Abg . v . Schalscha befürwortet die
Vorlage . Er regt die Frage an , ob cs sich nicht empfehle ,
auch noch einen mäßigen Schutzzoll auf Kohlen zu legen .
Fortsetzuna morgen 1 Uhr .

Lands » , 10 . Febr . Ein Telegramm aus Korti vom
gestrigen Tage meldet : Wilson und seine Begleiter wur¬
den durch den Dampfer „Lord Beresford " von der Insel ,
wo sie Schiffbruch erlitten hatten , gerettet . Wilson ist
bereits in Korti eingetroffen , um Wolseley über seine
Rekognoszirung nach Khartum zu berichten . Der Dampfer
wurde während der Fahrt bei Gubat durch die Aufstän¬
dischen angegriffen , die letzteren jedoch zurückgeschlagen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichteu.
» arlsrnhe . Auszug anS dem Etaudesbnch -Regifter .
Geburten . 7 . F - br . Elisabeth Mina . V . : Heim . Trunzer »Revisor . — Hermann Eduard Wilhelm , V . : Herm . Bischer ,Kaufmann . — 9 Febr . Richard . V . : Andr . Cwrmann , Taglöhner .
Eheaufaebote . 10 . Febr . Abraham Goldberg von Mozyr ,

Lehrer in Samt » , mit Rosa Brande von Polangen . — Job .
Fasset von Sprendlingen , Taglöhner hier , Mit Franziska Kitis »
von Wöschbach .

Todesfälle . 9 . Febr . Ludwig . 1 I . 6 M . 28 T . , V . :
Hummel . Kostgeber . — 10. Febr . Karl Sieinbrunn , Ehern . , Tag¬
löhner . 45 I . — Karl . 17 I . » V . : Schick, f Schreiner .

Wittermtgsbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Februar !
9 Nachts 9 Uhr >748 .9

10. « rgs . 7Uhr *) 750.2 ff- 2.3
„ « ttgs- LNHr >752 1 -l- 5 .4

m o.
4- 28

Absolute Relative
Keucht.

di »/,
Wind . Himmel .

4 .5 79 SW , sehr bew .
46 84 SW , bedeckt
5 .5 82 SW , "

°) Rege « — 8 .2 ww der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 10 . Febr . . Mrgs . 2 .67 m.

gefallen 9 ou >.

Wetterkarte vom 10 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10 . Februar 1885
Staatspapiere . j Badaaktie «

4"/, Deutsche Reichs - iStaatsbahn
anleihe 104 °/t,ILombarden

4°/o Preuß . Cons . 104 /„ Galizier
4°/, Baden in fl .
4°/» „ inM .
Oester . Goldrente

„ Silberr .
4°/, Ungar . Golde .
1877r Russen
1880c .
U . Ocientauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/o Serben

Banke ».
Kreditaklien
Disconio Com -

mandit
Basler Bankver .
DarmstädterBank

255 »/,
H8V ,
223V.
160 »/«

>9k»
107-/,
169/2
1 >2-/,

— Elbthal
103°/, Mecklenburger

88»/, Mainzer
69 °/, Lübeck Büchen

> 81 °/« Gotthard- Loose, Wechsel re.
83V« Wechsel a , « mit . 169 . 70
65»/, „ „ Land . 20 50
9 ? °/s , „ Pari » 80 90
68»/, . . Wien 165 50

61" /, , NapoleonSd 'or 16.20
85»/, Pcivatdikconto 2-/,

Bad . Zuckerfabrik 83 60
258V, AlkaU Wester . 1 : 8

! NachbSrse .
208»/, Kreditaklien 258 °/,

153 Ikaatsbahn 255 °/,
t52ft ' owbardeu 118 °/,L°/,Selb . Hyp .O ° .8b°°/i, ! Tendenz : sek .

Berlin . Wien .
Oest . Keeditakt. 517 . - K-editaktien 302 90

„ StaatSbaha 5ll . — Mirkaoren 60 .37
Lombarden 540 .— Tendenz : rescrvirt . .
Disco . - Commau . 2v8 20 Paris .
Laurahütie
Dortmunder
Marienbnrger
Böhm . Rordbahq

Tendenz : —.

99 70 4 °/-»/, Anleihe
58 50 Spanier
87 3 > Eayvter

Ottomane
Tendenz :

109 41
61 »/,

315 . —
604 .—

Ueberficht der Wltterang . In ganz W -' stenropa ist da » Barometer gestiegen . Bon der gestern erwähnten tief n Depressionlagert nur noch ein kleiner Rest im Norwegischen Meer , außerdem aber erstreckt sich eine Furche relativ niederen Druckes von der
Nordsee über ganz Deutschland hinweg bis Ungarn . Im Nordostea derselben dauern di - östlichen Winde mit schwachem Frostwekier
noch fort ; im Südwesten sind überall schwache Westwinde eingetrete « . welche indessen die Temperatur nur wenig geändert haben .Regen und Schaeesälle sind in der ganzen Südwest - Hälfte von Ccatraleuropa aufgetreten . (Deutsche Schwarte .)



Todesanzeige
M . 351 . Bruchsal

Theilnehmenden Frerm
den und Bekannten wid

men wir die Trauernachricht
daß unser innigstgeliebter Gatte ,
Bruder , Onkel und Großonkel

Karl Prestinari
gestern Abend * zl1 Uhr plötz¬
lich und unerwartet im Alter
von 65 Jahren in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal , 9 . Februar 1885 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Dies statt besonderer Anzeige .

In Gemäßheit des § 28 der revidirlen Statuten machen wir hiermit bekannt , daß die im Jahre 1881 fällig ge¬
wordenen Dividenden , welche aus der Prämienzahlung vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1879 stammen , 35 Prozent
betragen Diejenigen , deren Police erloschen ist . werde » darauf aufmerksam gemacht , daß die Dividenden ,
soweit sie nicht bis zum 31 . Januar 1887 erhoben werden , der vank anheimfalleu .

Zur Erhebung der Dividende ist die Einsendung des Dioidendenscheins und in den Fällen , in welchen die Police
noch nicht cingesandt ist, deren Vorlegung erforderlich . L .873 .

Stuttgart , den 31 . Januar 188S. 2Vl « VI ^ VOkktvII .

M .309 . Ja der G . « raun ' jchen Hof -
bllchhandlung in Karlsruhe zu haben :
Rabener - Knallerbsen

300 historische Anekdoten und
16 komische Aoilräge.

Zweiundzwanzigste Auslage . — 1 Mk .
Es ist dies ein sehr unterhaltendes Buch.

Baden . Nach Zn -
lassnng zum Großh .

Amtsgericht Baden u . Land¬
gericht Karlsruhe habe ich
mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen . L .so3 .i .

Bureau : Langestr . Nr . 20
(Papeterie Bickel ) , 1 Treppe .

Baden , S . Februar 188S .
llr . Vkoriiitzimor .

W

RntionsU . lSolicl . Sülls !

wormsl -
L.Ue» Lsmelnilon uuä l-ekrsnstalten

ärivgeoä empkodlan. M .345 .1.
kranoo -I-ioksrung. krosxoots gratis .

t )« rt LL8 » « 88 « r ,
8ebulbaulrk»biilr

SvliünLU bei HeiäslborZ .

mit doppeltem Schluß an Kopf und Falze , D . Iko . 16757 und 17940 ,
von

in Ludwigshafen a/Rhein und Jockgrim (Pfalz ).
Silberne Medaille Nürnberg 1882 ^

für

Dachsalzziegel »
von sehr gut durchgearbeltctem Material , großer Dichtigkeit und Leichtigkeit
und gediegener Färbung , für solche mit doppeltem Falzverschluß und für die

Originalität in der Herstellung von Dachluken .
Produktion 2S000 Stück täglich .

Billigstes und Einziges
schließendes Dach - Material .

Farbe : hell : roth ; schieferartig glafirt . ^
Gewicht : O!m 32 Kilo .- Waggonladungen 10,000 Ko . — 4500 Stück — 315 lüm .
Größe : 1000 Stück decken 70 LIw oder 14 Siück — 1 l^ w.
Anwendung bei selbst nur 15 pCt. Neigung möglich .
Garantie sür Weiterbeftändigkeit. , ^ .

NL " Ausführliche Prospekte und Muster stehen ans Verlangen
gratis und franco zu Diensten . _

M . 353 . 1 .

üsilllvg

untvr

Garantie
vbllk Lunßkrkur , obos 8tö-

runZ äer Lerukstbätiglrvit sie . ete.
ULderos gsxso 30 kk. kostinarksn.

vn Nai 'imann , keriin 8 .
Vrinnsnstrask -s 47 . K604 .21

N Nach von
Hamburg

Mittwochs u Sonntag - ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LsMi '

L - kmi'jUiimdkii
MkMI - Mkii - kkMM

Auskunft und UeberfakrtS - Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32 ,
Johann Ferstenberger Marienstr. 17
u . Heiur . Strohmaier in Karlsruhe
und Jacob Kern in Mühlburg .

Bureaugehilfe .
M . 330 . 2 . Nr . 314 . Die Großh .

Wasser - « . Straßenbaniufpektion
Karlsruhe sucht zum alsbaldigen Ein¬
tritt einen im Schreiben geübten jungen
Mann , der beabsichtig , s. Zt . Straßen -
meister zu werden . Lusttragende wollen
ihre Eingaben und Zeugnisse bis läng¬
stens 85 . d . M . auf unserem Bureau,
Westendstraße 64, einreichen .

Bürger » «!»« Rechtspflege .
Koalursvtr fahren,

L .896 . Nr . 1988 . Bruchsal . In
dem Konkurse über das Vermögen de -
Kaufmanns Liebmann Liebmann von
Obergrombach ist das Verfahren auf
Antrag des Gemeinschuldners nach Zu¬
stimmung sämmtlicher Gläubiger ein¬
gestellt worden .

Bruchsal , den 5 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Risse ! .

Brr« öge»Sabfo >nrr»ug . I
L.8S8 . Nr . 1285 . Konstanz . Die

Ehefrau des Sebastian Brodhag ,
Marie , geb . Baier vonAasen , vertreten
durch RechtSanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermöaensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf

Samstag den 21 . März d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 9 . Februar 1885 .
Die Gericbtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - .
Junghauos .

! Vermögtllsabsovderuna .
! L .900 . Nr . 1589 . Walds Hut . In
! dem Konkursverfahren über das Ver -
! wögen des Landwirths Johann Georg
! Mülhaupt von Rheinheim hak das
! Großh . Amtsgericht Waldsbut durch den
: Großh . Amtsrichter 1>r . 8aatisr in der
! Sitzung dom 17 . Januar l885 auf An -
! trag der Ehefrau des Gemeinschuldners

und nach Anhörung des Letzteren ge-
! mäß 8 40 des bad . Einf . Gcs , zu den
! R .J . G . süc Recht erkannt : Die Ebe -
! frau deS Johann Georg Mülhaupt ,
! Tbcrese , gebarne Spitznagel von Rhein -
i heim , wird für berechtigt erklärt , ihr
! Vermögen von demjenigen ihres Ehe -
! manneS abzusondern und hat Letzterer
! die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Waldshut , den 17 . Januar 1885 . Der
Gerichlsschreiber Großh : Amtsgerichts :

Tröndle .
Verschollendeitsvcrsahren .

L870 . Nr . 1l36 . Weindeim . Das
Großh . Amisgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen : Martin Reincck ,
lediger Taglöhner von Weinheim , wel¬
cher im Jahre 1851 nach Amerika aus -
gcwanderr ist und seitdem keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hak , wixd
aus Antrag seiner muthmaßlichm Erben :
Fabrikarbeiter Peter Schiel Witwe ,
Margaretha , geb. Reineck, und Fabrik¬
arbeiter Jakob Rcineck , beide von
Wcinheim , aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist entweder zurückzukchrcn oder
seinen Aufenthaltsort anher anzuzeigen ,
widrigenfalls er auf weiteren Antrag
sür verschollen erklärt und die genann¬
ten muthmaßlichen Erben fürsorglich in
den Besitz seines Vermögens eingesetzt
würden .

Weinheim , den 5 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

HaudelSregistereintrSge .
L .877 . Nr . 718 . Säckingen . In

da » diesseitige Geriofsenschaflsregister
wurde heute unter O .Z . 23 eingetragen :

„ Landw . Konsumverein Oellin¬
gen . eingetragene Genossen¬
schaft .

'
Der Sitz der Genossenschaft ist Oef -

lingen .
Zweck deS Vereins :
a. gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der Haus - und
Landwirthschaft in bester Qualität :

b . gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschastlichen
Betrieb ;

o . Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilung .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Bürgermeister Kornrl Maier , Vor - (
^ steher ,
Hauptlebrer Eduard H erzog . Kassier ,
Accisor Josef Weiß , Beisitzer und

Stellvertreter des Vorsteher - , u.
Landwirlh Josef Wunderte , Bei -

. ..sammilrche in Oeslmgen wohnhaft .
Die Bekanntmachungeu erfolgen unter

der oben erwähnten Firma und sie wer¬
den veröffentlicht in dem „ Landwirth -
schaftlicheu Wochenblatt '

, Organ der
landw . Konsumvereine in B den.

DaS Verzcichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Die Zeichnung sür den Verein geschieht
rechtsgiltig durch Nameusunlerschrift
des Vorstehers oder seines Sellvertre -
ters und eines weiteren Vorstandsmit¬
gliedes unter der Firma des B .reins .

Säckingen . den 27. Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bublinger .

L .862 . Nr . 1876 . Bruchsal . Zu
O . Z . 7 des Genoffenfchaftsregisters
wurde heute eingetragen :
„Landwirthschafllicher Konsum -

Verein Oderarombach . Einge¬
tragene Genossenschaft in Ober -
arowbach .

"
Mit Vertrag vom 19. Januar 1885

wurde die Genvff - nschast begründet ; sie
bezweckt: geweinsckasiliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der HauS -
u . Landwirthschaft in bester Qaalität ;
gemeinschasilichen Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschastlichen
Betriebe . Bekanntmachungen erfolgen
durch daS Landwirthschaftlichc Wochen¬
blatt , Organ der landw . Konsumver¬
eine in Baden .

Der Vorstand zeichnet giltig , falls
der Direktor oder sein Stellvertreter und
noch ein Mitglied des Vorstandes die
Firma unterzeichnet .

Vorstandsmitglieder sind :
Vorsteher (Direktor ) Gemeinderath

Mathias Neuberth .
Kassier : Landwirth AuaustIan , er ,
Beisitzer : Ferdinand Schott , Va¬

lentin Lindenfelser u . Leopold
Willy , alle Landwiribe .

Bruchsal , den 5 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockhorner .

Zw -mgsversteigermlz.
M342 . Wertheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Dreher Johann Englert
von Werlheim bis
Mittwoch den 18 . Februar 1885 .

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbenannte Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenlhum ver¬
steigert » wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
Wird :

1 . Ein 2stöckigeS Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , in
der Kapellengasse Nr . 134,
neben Kronenwüth Hörner
und Andrea « Werbach , tax . 2225

2 . 1 Vtl . 22 Rth . Garten im
Viehtrieb , t» x . . . . . 400

Hiervon erhalten die vachbenannten
Unte , Pfands . sowie die zur Ganlmasse
des Schuhmachers Hieronymus Garr echt
von hier (von 1870) gehörigen Gläubiger ,
deren Aufenthalt und dezw . deren Na¬
men nicht ermittelt werden konnten ,
Nachricht mit der Auflage , ihre Forde¬
rungen an Kapital Zinsen und Kosten
spätestens bi- zur Steigerungstagfohrt
bei dem Unterzeichneten Vollstrcckangs -
beamten anzumelden . Dabei werden die- !
selben auf § 79 des bad - Emf . Ges . zu
den R . J . Gesetzen aufmerksam gemacht ,
wonach die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung des Steigerungs -
Preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Uater -
pfandsiast befreit werden . Endlich wer - :
den dieselben aufgefordert , einen Za -
stellung - gewalthabcr aufzustellen und
anher namhaft zu machen , ansonst alle
ferneren Benachrichtigungen mit der
Wirkung , als wenn sie ihnen in Person
zugestellt worden wären . an der Ge¬
richtstafel angeheftet werden . — Diese
Gläubiger sind :

1 . Marie Ludwig , geborne Friedrich ,
Ehefrau des Spenglers Kilian
Ludwig von Friedbera ,

2 . Marie Margarethe Wagner , geb.
Friedrich , Witwe des Rathschcei -
bers Albrecht Wagner von da,

3 . Job . Adam Friedrich von Wert¬
heim ,

diese Drei als RecktSfolaer deS
Sattlers Matthäus Friedrich von
hier ,

4 . die zur Gantmaffe des Schuhma¬
chers Hieronymus Garrecht von
hier (von 1870 ) gehörigen Gläu -

^ biger .
Wertheim , den 6. Februar 1885.

Der Vollstreckunasbcamte :
G . Jan , Notar .

GtrafreckrtSvstegr .
Ladnuaea .

L .908 . 1 . Nr . 3457 . Karlsruhe .
Johann Karl Duntze von Bremen ,
geboren am 26 . Oktober 1862 in New -
Orleans , zuletzt in Karlsruhe , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte ia den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 1 . April 1885,

Vormittags 8' /- Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unenttckuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach s 472
St .P .Orda . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission in Bremen über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung vom
20 . Januar l . I . verurtheilt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885.
Großh . 1 . Staatsanwalt :

Fieser .
L .907 . 1 . Nr . 3466 . Karlsruhe .

Otto Heinrich Theodor Anschütz von
Suhl , zuletzt in Karlsruhe sich aufhal¬
tend , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eimritte
lin dev Dienst des stehenden Heeres oder
ver Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach

(erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge -
halten zu haben ,

Vergeben gegen § 140 Abs. I Nr . 1
Slr . G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den t . April 1885,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unmtslbutdigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach Z 472
Strafprozeßordnung von dem Könial .
Landrath Schleusingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Tbalsachen
ausgestellten Erklärung vom 2 .

' Dezbr .
1884 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885.
Großh . I . Staatsanwalt :

Fieser .
"

W352
" "

jsNr . 148/85. R ast at l.
Submission auf Lieferung

von Magazinsäcken .
Die Lieferung deS Materials zur

Herstellung
von 16640 Stück Säcken

mit circa :
41400 Meter Drillich oder Segel¬

leinen .
11150 Meter Sackband und
25000 Meter Bindfaden zur Saum -

Einlage
soll in öffentlicher Submission vergeben
werden , wozu Termin aus Donner¬
stag den LS . Februar er . , Vor¬
mittags 10 Uhr » im AmtSlokal des
Unterzeichneten Proviantamts anberaumt
wird . Die Lieferungsbedingungen liegen
ebendaselbst zur Einsicht ans .

Königlich es Provia ntamt Rast att .

HoLzversteigerung .
M .348 .1 . Nr . 107 . Großh . Bezirks -

forstei Langevsteiubach versteigert aus
Domänenwald „ Buchwald ' am

Montag , 16 . Februar 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathdause in Wilfcrdinaen :
7 Eichen t . , 19 II . , 13 H >. . 9 IV . Kl . .

17 Buchen . 2 Elzbeer . 32 Forlensäg -
klötze , 4 Forlenfiämme , 130 gemischte
Wagnerstanaen , 29 St :r Eichennutzholz ,
1 m u . 1 .25 m lang , 12 eich . Metzger -
kiötze ; am

Mittwoch , 18 . Februar 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Singen :
720 Ster Buchen - , 127 Ster Eichen - ,

54 Ster Forlen - , 41 Ster gemischtes
Scheitholz , 399 Ster buchene. 42 Ster
eichene , 3 Ster forlenc , 51 Ster ge¬
mischte Prügel .

Nähere Auskunft ertheilt Waldhüter
Nonacnmacher ^in Untermutschel bach."

Vergebung von
Pflaster - Arbeiten .

M .354 . 1 . Die Großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
veraidt Samstag den 7 . März d . I . , j
Vorm . 10 Uhr . in öffentlicher Sub - l
Mission die Pflastera - beiten einer neuen :
Rinnenanlagc uud Umpflasterung von
bestehenden Riunea längs dem hiesigen
Hauptbahnhof . — Die erforderlichen ,
Sinne werden von der Großh . Bau - ^
Verwaltung gestellt .

Iruck und Verlag der Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .

M .356 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem Tarif für den südösterreichisch-
ungarisch - deutschen Güterverkehr vom
I . Oktober 1882 ist ein vom 15. Februar
I . I . ab giltiaer Nachtrag III erschienen,
welcher ermäßigte Frachtsätze für dies¬
seitige Statianen enthält .

Dieser Nachtrag ist zum Preise von
25 Pfg . pro Exemplar bei unfern Ver -
bandstationen zu beziehen .

Karlsruhe , den 8 Februar 1885 .
General - Direktion .

M . 355 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 10 . Februar 1885

kommen für die Beförderung von Holz
deS SpezialtarifS II in Ladungen von
mindestens 10000 üg auf jede» verwen¬
deten Wagen oder bei Zahluna der
Fracht sür dieses Gewicht Pr » Wagen
ab den nachdezeichneten badischen Sta¬
tionen nach Hnninge « - Kanal und
Mülhanfen - Kanal die Frachtsätze deS
Ausnahmetarifs Nr . 1 für den Ver¬
kehr mit den Stationen Hüningen und
Mülhausen i . E . zur Anwendung , und
zwar :

I . Im Verkehr mit Hnninge « Kanal
ab den Stationen der Strecken :

„Murg Konstanz einschließlich
der Seitenlinien Oberlauchrin -
geu -Weizen und Radolfzell -
Sigmaringe » beziehungsweise
Menge « und Pfnlleudorf , fer¬
ner Peterzell -Königsfeld - Sin -
geu ."

II . Im Verkehr mit Mülhausen
« anal ab den Stationen der
Strecken :

„Mnrg - Konstanz einschließlich
der Seitenlinien Ooerlauckriu -
ge« - Weizen und Radolfzell -
Sigmaringen bezieüunasweife
Mengen und Pfvllendorf , fer¬
ner Donaueschingen - Singen . '

Karlsruhe , den 9 . Februar 1885 .
_ General - Direktion .

L .895 . Hildmannsfeld .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs -

Werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Hildmannsfeld ist Tagfahrt
auf :
Montag den 23 Februar d . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
in das Rathhaus zu Hildmannsfeld
anberavmt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten am 1 . März 1884 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Berän -
derunaen im Grundeigenthum « ährend
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Belheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Gcundeigen -
thum und deren Beurkundung im La -
gerbuch sind dem Fortsühruagsbeamten
in der Tagfahrt vorzutragen . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig
aufgefordert , die seil der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen in der be -
zeichneten Tagsahrt anzumelden , lieber
die in der Form der Grundstücke ciu-
getretenen Veränderungen sind die vor -
gcschriebeuen Handnfse und Meßnrku » -
den vor der Tagsahrt dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh -
rungSbeamten obzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
Amlswegen beschafft werden müßten .

Hildmannsfeld , den 7 . Februar 1885 .
Der Gemeinderath .

J '- rger .
M .325 2 . Nr . 593 . Gr . Svaffcr -

« . Straßenban -Jnspektio » Lörrach
vergibt namens der Gemeinde Wehr
im Summissionsweg ^ nachstehende

Flußbau - Arbeiten
zur Correctwn der Wehra aaf Ge¬
markung Webr :

Abtheitung I .
L 00 S I . , 58S w lang . Erd - u . ^ 4 A

Plavirarbeiten , im Anschlag
von . 7091 . 82

Loos II , 589 m lg -, Fgschinen -
bau mit Pflasterung , im An¬
schlag von . 4055 . —

Loos Hl . , 770 m lang , Erd - u.
Planirarbeiten , im Anschlag
von . 5895 . 70

Loos IV . , 770 m lg . , Faschinen¬
bau mit Pflasterung , im An¬
schlag von . . 4137 . —

Summa 2l180 . 52
Angebote , in Procenten des Anschlag -

ansgedrückt , sind längstens bis Mon¬
tag de« IS . Februar d . I , Bor¬
mittags 10 Uhr , schriftlich uud ver¬
schlossen mit der Aufschrift „ Wehca -
Corrcction ' auf dem JnspektionSbureau
einzureichen . Bis zu genanntem Zeit¬
punkte liegen die näheren Bedingungen
daselbst und auf dem Baabureau Wehr
zur Einsicht auf .

Steuerkommiss ärgehilfe ,
ein geübter 1l - Klaffe , findet bei dem
Unterzeichneten sofort dauernde Beschäf¬
tigung . Gehalt j . 1000 M .

Boxberp , den 2 . Februar 1835.
L.874 . 1 - Steuerkommiffär Marqnart ,

(Mit einer Beilage .)
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